
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
8 (1882)

113 (14.5.1882)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1036197

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1036197


'

PilhelmshmikUkr Wgeliktl
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mt . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Publications-Orqan für sämmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

113. Sonntag , den 14. Mai 1882. VIII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 12 . Mai . Das Antwortschreiben Sr . Maj .
des Kaisers auf die Glückwünsche des Magistrats und der
Stadtverordneten anläßlich der Geburt des Urenkels sagt :

„Der warme Ausdruck der Theilnahme habe ihm be¬
sonders wohlgethan ; er bezeuge gern , daß das Familien -

> ereigniß ihn mit ungewöhnlicher Freude und Dank gegen
Gott erfüllte , der ihn einen unmittelbaren Thronerben
vierter Generation erleben ließ . Des Himmels Huld möge
die an die Zukunft des Fürstenkindes geknüpften Hoffnungen
zum reichsten Segen des Vaterlandes und demzufolge des
Königshauses reifen lassen ."

Durch Handschreiben vom 17 . v . Mts . hat der Kaiser
den Kindern des Herzogs Adolf von Nassau , dem Erb -

r Prinzen Wilhelm und der Prinzessin Hilda , für den
i Bereich der Monarchie den Titel „Hoheit " verliehen .
: Der Schluß des preußischen Landtags erfolgte gestern

durch Herrn v . Puttkammer der diese Gelegenheit nicht
vorübergehen ließ , ohne im Namen des Staatsministeriums

' dem Abgeordnetenhause eine kleine Strafpredigt zu halten .
— Gesündigt hat das Haus in der Thal selbst noch kurz
vor seinem seligen Ende . Zu einer letzten Sitzung der

i Session und zugleich der Legislaturperiode waren die
Vertreter des Volkes heute zusammengetreten , um ein
kleines Pensum zu absolviren , nämlich über den lauen -

' burgischen Gesetzentwurf , wie er im Herrenhouse sich ge¬
staltet ( Regierungsvorlage mit einer unbedeutenden Modifi¬
kation wiederhergestellt ) sich zu entscheiden . Vergeblich
bekämpften denselben die Abgg . Berling (Vertreter Lauen -
burgs ) und LangerhanS , indem sie das am 1 . Oktober d . I .
eintrelende Vacuum resp . eine provisorische kommissarische
Verwaltung als das kleinere Uebel bezeichneten . Das
ausschlaggebende Centrum hatte mittlerweile eine der
bekannten Schwenkungen vollzogen , welche die parlamen¬
tarische Geschichte der letzten Zeit aufzuweisen hat , und da
Herr Windthorst im früheren Stadium der Berathung sich
schon zu sehr engagirt hatte , mußte Frhr . v . Huene die
Metamorphose seiner Partei „ begründen " . So wäre alles

. ganz hübsch verlaufen und der Wunsch des Herrn von
Puttkamer erfüllt worden ; denn Centrum und Konservative
bilden ja die Mehrheit . Doch zwischen „Lipp ' und Kelches
Rand " rc. Bei der Abstimmung über Art . 1 stellte sich
die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus ; nur 211 Mit¬
glieder betheiligten sich an derselben , während die beschluß¬
fähige Zahl 217 beträgt .

Von den National -Liberalen werden Hobrecht Buhl ,
Meier -Bremen und Sander in die Commission für das
Tabaksmonopol delegirt werden . Die ausgezeichnete Rede
des ersteren soll auch in Bundesrathskreisen nicht ohne
Eindruck geblieben sein . Die Polen , welche sich übrigens
kch ' utarisch zu geschloffenen Abstimmungen verpflichtet haben ,
sind über ihre schließlich « Haltung der Monopolvorlage
gegenüber noch nicht schlüssig geworden .

Die HhgienauSstellung bei Moabit , welche am Montag
eröffnet werden sollte , ist leider durch eine Feuersbrunst
vollständig eingeäschert worden . Das Feuer brach am
Freitag Abend 7 Uhr aus und verbreitete sich , durch starken
Wind angefacht , rasch über sämmtliche aus Holz construirte
Gebäulichkeiten . Sehr viele Ausstellungsgegenstände sind
v . rbrannt und der Schaden wird vermuthlich sehr bedeutend
sein . Se . Maj . der Kaiser begab sich auf die Brandstätte .

Die jüngsten Nachrichten aus Friedrichsruh über ven
Gesundheitszustand des Reichskanzlers lauten leider nicht
befriedigend . Fürst Bismarck muß noch immer das Zimmer
hüten und seine Rückkehr nach Berlin ist wieder auf un¬
bestimmte Zeit hinausgeschoben . — In diplomatischen
Kreisen wird die ägbptische Frage neuerdings wiederum
mit besonderer Aufmerksamkeit behandelt und man sieht
der Entwicklung der Verhältnisse in Kairo mit einiger
Besorgniß entgegen .

9n Tetschen und Bodenbach find neuerdings Ar¬
beiter - Strikes ausgebrochen . Die Arbeiter der dortigen
Spinnereien stellten die Arbeiten ein , weil die Fabrikanten
" ur eine Arbeitsstunde nachgelassen und die Verdoppelung
des Sonntagslohnes verweigert haben .

. In England hat das Unterhaus eine scharfe Zwangs -
blll , ein Gesetz mit 327 gegen 22 Stimmen angenommen ,
welches die Unterdrückung der Verbrechen in Irland be¬
zwecken soll . Dasselbe gestattet in unruhigen Distrikten
did Bildung besonderer Spezial -Gerichtshöfe , aus drei
Richtern ohne Geschworenen bestehend , ermächtigt die Polizei
Haussuchungen nach Mordwerkzeugen vorzunehmen und
verdächtige Personen zu verhaften . Ausländer , deren An¬
wesenheit für den Frieden Irlands bedrohlich erscheinen ,
können auf Grund dieses Gesetzes verhaftet und ausge -

* wiesen werden . — Der Vicekönig wird ferner ermächtigt , I

gegen geheime Gesellschaften ein summarisches Verfahren
einzuleiten , unerlaubte Versammlungen aufzulösen , sowie
aufreizende Journale zu unterdrücken . — Die Dauer des
Gesetzes ist auf 3 Jahre festgestellt . — Die englischen
Morgenblätter drücken mehr oder weniger ihre Befriedigung
über die neue Zwangsbill aus . Die „ Times " acceptirt
dieselbe als eine muthvolle und entschlossene Anstrengung
zur Herstellung des Ansehens des Gesetzes in Irland und
Verhinderung solcher Verbrechen wie der Mord im
Phönixpark .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Mai . Präsident v . Levetzow überbringt

den Dank des kronprinzlichen Paares und des Prinzen
Wilhelm für die Glückwünsche und theilt ferner das Ab¬
leben des Professors Hüter ( Greifswald ) mit . Das Haus
ehrt das Andenken durch Erheben . Der Präsident kommt
dann auf die vorgestrigen Richter 'schen Unterbrechungen
zurück und bittet alle Zurufe in der Debatte zu unter¬
lassen , die nur Apostrophen an den Redner sind und diesen
belästigen .

Es folgt Fortsetzung der Berathung der Tabakmonopol¬
vorlage .

Abg . Windthorst spricht sich gegen das Monopol , aber
für die Commissionsberathung aus . Seine Ablehnung sei
nicht Ausfluß des Mißtrauens gegen die gegenwärtige
Regierung , sondern lediglich Product sachlicher Erwägungen .
Das Centrum sei aus wirthschaftlichen Gründen gegen das
Monopol , namentlich weil dadurch eine blühende , aus¬
gedehnte Tabakindustrie durchaus vernichtet werde . Schon
die Erwartung des Monopols beförderte die Auswanderung
sehr . Wir haben ein Post -, Telegraphen - und Eisenbahn¬
monopol ; ein Tabakmonopol daneben werde den Ueber -
gang zum socialistischen Staate anbahnen . Windthorst
bekämpft sodann die centralistische Grundidee des Monopols .
Er erblickt darin eine Gefährdung der föderalistischen
Grundlage des Reiches . Selbst M Culturkampfzwecken
könne das Monopol bei Verleihung der Posten mißbraucht
werden . Das Centrum machte schon zu üble Erfahrungen ,
das Heer abhängiger Personen werde vermehrt werden ,
die Wahlfreiheit beschränkt . Staatssecretär Scholz habe
gesagt , wenn der Reichstag der jetzigen Regierung das
Monopol nicht bewillige , werde er es einer künftigen be¬
willigen müssen . Dieser fortgesetzten Beunruhigung der
Tabakindustrie gegenüber habe der Reichstag über die
Ablehnung hinaus die weitere Pflicht , dieser Beängstigung
ein Ende zu machen . Auf lange Zeit denke er weder an
Monopol noch an erhöhte Tabaksteuer .

Der Abg . Leuschner spricht sich für das Monopol
aus . Er könne keinen andern Weg zur Deckung der
finanziellen Bedürfnisse des Reiches und der Einzelstaaten
finden . Die Commission werde Mittel finden , die be¬
rechtigten Privatintereffen zu schützen.

Abg . Karl Mayer ( Demokrat , Württemberg ) gegen
das Monopol als neue Last . Die Volkspartei sei Gegnerin
indirecier Steuern . Das Monopol beschränke das Geld ,
bewilligungsrecht des Parlaments . Die Officinen der
Manufactur würden eben so viele gouvernementale Wahl -
bureaux werden . Der Centralisation , die bis zur Cigarre
gehe , widersetze er sich .

Abg . v . Stüuffenberg wirft einen Rückblick auf die
Steuerreform seit 1878 . Die Beseitigung der Matricular -
beiträge sei heute schon durch die Bewilligung von 1879
thatsachlich erreicht . Steuern auf Vorrath wolle er nicht
bewilligen . Schon in seinem Zweck als „Patrimonium der
Enterbten " habe das Monopol bei den Wahlen sich un¬
populär erwiesen . Heute rede Niemand davon mehr .
Ueder die durch das Monopol zu beschaffenden Mittel
werde anders verfügt . Er halte es für bedenklich und
gefährlich , in der Art zu agitiren und Ansichten zu wechseln
wie Röcke . Den vorgestrigen Ausführungen v . Mayr ' s
gegenüber stellt Redner die bayerischen Communalverhältnisse
als nicht so schlecht dar , wie jener sie unberufenerweise
geschildert . Die Communen verlangten keine Bettelpfennige
vom Reich , sie sorgten für ihre Bedürfnisse selbst und
wollten um den Preis von Zuschüssen aus dem Monopol
ihre Freiheit nicht verkaufen . Die Reichsregierung solle
die Monopolgedanken definitiv fallen lassen . Redner unter¬
zieht die Praxis der Straßburger Manufactur einer ab¬
fälligen Kritik . Die Bedrängung und Bedrohung der
Privatilidustrie erinnere an die Art , wie im alten Testament
von Ahab ein Weinberg expropriirt wurde . Das Monopol
habe selbst in Frankreich keine ersprießlichen Resultate er¬
zielt . Wenn die Regierung ihr Versprechen , die Preise
nicht zu erhöhen , halten wolle , dann werde auch bei uns
das Monopol nichts bringen . Redner bemängelt die im j

Detail uncontrolirbare Rentabilitätsberechnung der Motive
für das Monopol . Nach dieser Richtung hin werde die
Aufgabe der Commission eine sehr umfassende sein . Er .
Hallen wir das Monopol , so werde trotz aller schönen
Versprechungen der deutsche Tabakbau verloren sein , denn
die Unvereinbarkeit des Monopols mit einem blühenden
Tabakbau habe die Erfahrung mit dem Monopol in
Frankreich ergeben . Redner ist auch deshalb gegen das
Monopol , weil es die Zahl der von der Regierung direct
und indirect abhängigen Leute vermehre und damit die
Wahlfreiheit bedrohe . Das größte Bedenken aber gegen
das Monopol sei die unübersehbare Störung , die es in
das Erwerbsleben der deutschen Nation hineinbringe . Das
Monopol sei ein Stück des gefährlichsten Polizeisocialismus
und lege die Axt an die Stabilität unserer wirthschast -
lichen Verhältnisse . Es werde dem Reiche gehen , wie dem
Zauberlehrling , man werde die mit dem Monopol be.
schworenen Geister nicht mehr bannen können .

Staatssecretär Scholz freut sich über die aus der
letzten Rebe hervortretende Bereitwilligkeit zu commissari¬
scher Prüfung . Dort werde sich daS Detail erledigen
lassen . Er tritt dem Angriffe bezüglich der bayerischen
Communalverhältnisse , bezüglich des angeblich bedrohten
Budgetrechts des Reichstags und bezüglich des Fortbestehens
der heimischen Tabakindustrie entgegen . Er legt dar , daß
die Wahlfreiheit der Verschleißer und Arbeiter in keiner
Weise bedroht sei, wie man aus der Praxis anderer Staats ,
betriebe genügend ersehen könne . Die Debatten hätten
ergeben , daß wohl die Mehrheit im Hause ein Steuer »
Bedürfniß des Reiches anerkenne ; die Mehrheit für daS
Monopol habe sich aber nicht gefunden , eben so wenig tafle
sich erkennen , welcher positive Reformweg wohl der Mehr¬
heit sicher sein würde . Möge der Reichstag die Verant¬
wortlichkeit für das Fortbestehen des jetzigen Zustande «
übernehmen . Tie Regierung lehne die Verantwortlichkeit
ab . Abg . Vollmer ( Socialist ) gegen die Vorlage . Die

Sozialdemokratie habe zwar für Monopole gewisses Faible ,
denn in Unterordnung des Privateigenthums unter öffent¬
liche Interessen wandere es socialistische Wege , eben so in

anderen Beziehungen . Aber die Socialdemokratie wolle

erst die concentrirten Betriebe verstaatlichen , Bergwerke .
Bahnen und den großen Grundbesitz . Er wolle die Sache
am rechten Ende , das Pferd nicht am Schwanz anfaffen .
Redner tadelt das Vorhaben , die Tabakarbeiter ohne rich¬

tige Entschädigung aus ihren Beruf zu drängen und lehnt
mit seinen Freunden die Vorlage ab .

Staatssecretär Scholz macht eine kurze Gegenbemerkung ,
die unverständlich bleibt .

v . Arnswaldt (Welfe ) erklärt , daß seine Freunde so¬
wohl gegen das Monopol als gegen die Erhöhung der

Tabaksteuer find . Fortsetzung morgen . _

Marine .
Wilhelmshaven , 13 . Mai . Heute Vormittag fand die Inspicirmig

der Panzerfregatten „ Friedrich der Große " und „ Kronprinz " durch den
Chef der Nordsee - Station , Herrn Admiral Berger statt . — Contre -
Admiral von Wickede ist zur Uebernahme des Kommandos als Chef de»

Uebungsgeschwaders hier eingetrofsen . — Dem Geheimen - Admiralitats -

Rath Perels , Vortragender Rath in der Admiralität , ist der Rothe
Adler -Orden dritter Klaffe mit der Schleife verliehen worden . —

Capitain z. S . Köster ist zum Antritt seines Kommandos als Chef des
Stabes des Uebungsgeschwaders hier eingetroffen . — Der Zusammen ,
tritt des Geschwaders wird Morgen Vormittag stattfinden und wird der

zum Chef de» Uebungsgeschwabers ernannte Contre -Admiral v . Wickede
Morgen früh seine Flagge auf S . M . S . „ Friedrich Carl " heißen lassen .

Kiel , 12 . Mai . DaS Knbk . „Wolf "
, 4 Geschütze ,

Com nanvant Corv .- Capt . Strauch , ist am 17 . März in

Chefoo eingetroffen . — Der General -Arzt der Marine Dr .
Wenzel ist in Kiel eingetroffen . — Am 14 . d. M . findet
an Bord der Corvette „ Nymphe " die Einführung des

Marinepfarrers Mohl in sein neues Amt durch den

Stationspfarrer Fromhol ; statt .

Lokales ^
* Wilhelmshaven, 13 . Mai . Die ihrer Nachtfröste

wegen gefürchteten Tage vom 11 . bis zum 13 . Mai —
Mamertus , Pankratius und Servatius — haben der so
weit vorgeschrittenen Pflanzenwelt glücklicherweise keine
nachtheilige Temperatur gebracht . Der über den prächtigen
Stand seiner Feldfrüchts besonders erfreute Landwirth ist
natürlich stets froh , jene unbeliebten strengen drei Kalen ,
derherren ungeschädigt hinter sich zu haben , denn seine
Hoffnungen halten ja mit dem Wachsen und Gedeihen
seiner Saaten gleichen Schritt . Heute , am Servatiustage ,
trat ein starker Westwind auf .* Wilhelmshaven , 13 . Mai . Morgen Sonntag wird
in dem Garten - Etablissement „Zum Mühlengarten " ein
Nachmittags - Concert ausgeführt werden von der Capelle
des Panzergeschwaders unter Leitung ihres Capellmeister »



Herrn A . Weber. Hoffentlich gestaltet sich das Wetter
recht günstig ; es wird dann auch zahlreicher Besuch nicht
fehlen.

* Wilhelmshaven , 13. Mai . Der hiesige Gesang,
verein „Concordia" hat in seiner gestrigen geselligen Ver¬
sammlung durch Sammlung 3 Mark aufgebracht und diesen
Betrag der so überaus wohlthätig wirkenden „Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger" zufließen lassen .

Aus der Umgegend «nd der Provinz .
Aurich , 11 - Mai . In der 2 . Sitzung der ostsries.

Landrechnungsversammlung begrüßte der Präsident zunächst
die versammelten Stände und constatirte, daß der dritte
Stand überaus vollzählig erschienen ist . Von den neu ein¬
getretenen Mitgliedern werden die Vollmachten derselben
vorgelesen und geprüft, ohne daß eine Einwendung dagegen
erhoben wird. Es werden dann die Adressen , betr . die
Geburt des Thronerben, von Herrn Oberbürgermeister
Fürbringer verlesen, genehmigt und dann von den ein«
zelnen Mitgliedern unterzeichnet . Hierauf tritt man in
die Tagesordnung ein, deren erster Punkt die Beschlüsse
der Revisionskommission betrifft . Es werden keine Einwen¬
dungen erhoben und es wird zur Relation 6 übergegangen ,
die Wahl eines Landschaftsraths für den dritten Stand
betr. Der Präsident vertagt die Sitzung um eine Stunde
und die erste und zweite Curie verlassen den Saal, sie
dritte Curie schreitet unter Vorsitz des Landschaftsraths
Steinbömer zur Wahl . Es erhalten im ersten Mahlgang
Oekonom Franzius - Eisinghusen 3 , Oekonom Taaks - Knip -
hausen 2 und Oekonom Tannen -Sandhorst 3, während die
Stimmen der Aemter Norden und Berum ruhen . Im
zweiten Wahlgang erhalten Franzius und Tannen je 5
Stimmen. Es wird den Ständen die Alternative gestellt ,
ob sie die Entscheidung dem Loose oder der kgl . Regierung
überlassen wollen . Es ist noch zu bemerken, daß der
Oekonom Tannen vor der Wahl gegen das Loos Protest
eingelegt hat . Das Loos entschied zu Gunsten des Herrn
Franzius . Da jetzt die meisten Deputirlen sich entfernen,
wird der Antrag eingebracht , für heute die Sitzung zu
schließen . Demselben wird Folge gegeben , jedoch mit der
Beschränkung, daß die morgige Sitzung schon um 9 Uhr
beginne. Tagesordnung für morgen : Bericht der Finanz¬
commission, Ems - Jade - Canal , Küstenbahn .

Norden, 11 . Mai . Die dieser Tage aufgelegte Schuld¬
verschreibung der Stadt Norden ist zum Betrage von
150,000 M . überzeichnet worden .

Leer, 12 . Mai . Diesen Nachmittag um 4 Uhr trafen
mit dem Zuge von Oldenburg Se . Königl . Hoheit der
Prinz Albrecht mit Gefolge, auf einer Inspektionsreise nach
Aurich begriffen, auf hiesigem Bahnhofe ein , wo Hr. Bahn-
hofsrestaurat-ur Goslar in speziellem Aufträge ein kleines
Diner für die hohen Herrschaften bereit gestellt hotte.
Die Reise wurde um 4 Uhr 45 Min. nach Oldersum
fortgesetzt.

Bremen , 12 . Mai. Der erste der sieben Torpedo¬

dampfer, welche gegenwärtig für die kaiserliche Admiralität
bei der Aktiengesellschaft „ Weser " im Bau begriffen sind ,
wurde gestern zu Wasser gelassen . Die Schiffe sind etwa
32 Meter lang und sollen eine Geschwindigkeit von 19
Knoten erhalten . Das -rste Schiff erhielt bei der Taufe,
welche von Hrn . Direktor Overbeck vollzogen wurde, den
Namen „ Schütz " .

Gerichtssaal .
* Wilhelmshaven , 13 . Mai . In der gestrigen Sitzung des

Schöffengerichts gelangten lö Strafsachen zur Aburtheiluna. Als Vor¬
sitzender fmigirte Herr Amtsrichter Keber , als Nmtsanwalt Herr Po¬
lizeiinspektor von Winterfeld , als Schöffen die Herren Kaufmann v . d .
Ecken und Blockmacher Aßmus und als Gerichtsschreiber Herr Assi¬
stent Junge.

Der Tischler Job . Friedr . Reinh. B . aus Tonndeich wird ange.
klagt und überführt, am 2 . März d . I . den Tischler August I . vor¬
sätzlich körperlich mißhandelt zu haben . Das Gericht erkennt den An¬
geklagten für schuldig und verurtheilt ihn nach dem Strafantrag zu 2
Monaten Gefängniß .

Des Landstreichens und Bettelns hat sich der Tischler Fritz T . , zur
Zeit in Neubremen, schuldig gemacht . Der Antrag des Amtsanwalts
lautete auf 14 Tage Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde ,
das Urtheil ging über den Antrag hinaus und wurde gegen T . er¬
kannt auf 6 Wochen Haft und Ueberweisung .

Einen vermeintlich herrrenlos an der Kohlenbrücke stehenden zwei¬
rädrigen Handwagen nahm im Herbst v . I . der Zimmermann Friedr .
Gust . B. an sich . Die Ermittelung des Eigenthümers ließ sich der
„Finder ' weniger angelegen sein , als den Verkauf des Wagens , den
er äußerlich durch Abhobeln und Einsetzen neuer Bretter unkenntlich zu
machen luchte . Durch Zufall fand der ursprüngliche Eigenthllmer nach
langer Zeit seinen Wagen im Besitz einiger Kinder und wurde nun
leicht ermittelt , daß B sich denselben unrechtmäßig erworben. Wegen
Fundunterschlagung ward B . nach dem Strafantrag zu 1 Woche Ge-
fängniß verurtheilt .

Eine sehr empfindliche Lehre darüber, daß bei dem Verkauf von
Marktprvdukten von der Reellität nicht abgewichen werden darf , ward
der Handelsfrau Meta E . aus Fedderwarden zu Theil. Sie verkaufte
am 8. April an eine Hausfrau Hierselbst 4 Pfund Butter in Pfund¬
stücken für den Gesammtpreis von 5 M . 20 Pf . Beim Nachwiegen
ergab sich , daß jedes Stück Um 50 Gramm zu leicht , daß also nicht
weniger wie 200 Gramm Butter oder der zehnte Theil des Ganzen
fehlte . Die Käuferin brachte die Sache zur Anzeige , was zuuächst die
Lonfiscation des zn leicht befundenen Buttervorrathes der Händlerin
zur Folge hatte. In heutiger Verhandlung schob die Angeklagte die
Schuld vergeblich auf ihre Waage, welche sich nicht in Ordnung be.
funden habe . Der Herr Amtsanwalt beantragte eine Gcsängnißstrase
von 4 Tagen . Der Gerichtshof ging jedoch weit über diesen Antrag
hinaus und erkannte auf 3 Wochen Gefängniß .

Einspruch gegen eine auf 30 M . lautende polizeiliche Strafver¬
fügung hatte der Stellmacher Joh . H . aus Neustadtgödens erhoben .
Eine Polizeiliche Revision in seinem Hause hatte ergeben , daß seine
Räucherkammer nicht in vorschriftsmäßigem feuersicheren Zustand sei,
besonders eine hölzerne Thür ohne Eisenblechbekleidung besaß . H . säumte
mit der Abänderung und ward darum in Strafe genommen. Der
Gerichtshof setzte die Geldbuße unter Annahme mildernder Umstände
auf 10 M . herab .

Die unverehelichte Marie I . aus Neuende und die Arbeiterfrau
Triemke G . aus Belfort haben am 28. März vom hiesigen Bahnhof
eine kleine Quantität Steinkohlen sich rechtswidrig angeeignet. Dos
Objekt ist gering und beide Frauen behaupten, aus Noth gehandelt z»
haben. Das Urtheil lautet aus je 1 Tag Gefängmß.

Arbeiter Remmer M . nahm einem Kameraden eine Schüppe fort
und verkaufte dieselbe zu seinem Vortheil. Wegen Diebstahls trifft ihn
1 Woche Gefängniß . Mit der gleichen Strafe wird der Maurer Fr.
O . belegt , welcher von der kaiserl . Werft einen Hammer auszuführen
versuchte .

Der Arbeiter Joh . Earl U. will von dem „großen Unbekannten "
einen Spicker (Spaten) sich käuflich erworben haben, der einem Andern
gestohlen war . DaS Gericht nimmt Diebstahl an , der mit 3 Tagen
Gefängniß zu sühnen sei .

Der Anklage gegenüber, ihren Iljährigen Sohn zum Betteln au« -
geschickt zn haben , schildert in eindringlicher Weise die Arbeiterfrau
Marie S . ihre Noch , der sie bei der Verpflichtung ausgesetzt ist, für 7
Kinder sorgen zu müssen. Sie bittet vor allen Dingen , die für ihre
Uebertretung beantragte Haftstrafe von 3 Tagen zu mildern und dafür
lieber auf Geldstrafe zu erkennen . Der Gerichtshof entnahm aus diesem
Anerbiet,n , lieber Geld zu zahlen, statt zu sitzen , daß es mit der geschil¬
derten Noth doch nicht zu arg sein könne, und erkannte darum dem
Antrag gemäß aui 3 Tage Haft .

Oscar W . erzielte durch Berufung eine Strafherabsetzung von 28
aif 20 M ., die ihm sü? Bierausschank ohne Concession , sowie lieber-
tretung einer Polizeivorschrift zudiktüt waren , dafür fallen ihm nun noch
die Kosten des Verfahrens zur Last.

Frau Margarethe R . kaufte einem Matrosen ein Montirungsstück
ab , ohne sich zu vergewissern , ob letzterer berechtigt zum Verkauf sei.
Dieser Übertretung wegen in 15 M . Polizeistrase genommen, ward
heute die von ihr eingelegte Berufung verworfen.

Nimmt Jemand , ohne sofortige Zahlung zu leisten , Maaren an
sich , die ihm nur gegen Baarzahlung verabfolgt werden sollen , so macht
er sich strafbar. Dies erfährt heute zu seinem Nachtheil der ehemalige K
Besitzer Beruh . D ., welcher dem Hausknecht des Weinhändlers T . eine A
bestellte Wemsendung abnehmen ließ ohne dem auf das Geld war »eu- »
den Boten Zahlung zu leisten . Unter Annahme mildernder Umstände s
wird D . diescrhalb entsprechend dem Strafantrag zu 25 M . Geldbuße I
verurtheilt . I

Preis -Näthsel. k
Such ' in der Hölle mich , such ' mich im Himmel, ^
In öder Steppe such' mich, im Gewimmel, 8
Such ' mich beim Mann , doch niemals bei der Frau . D
Die Hütte hat mich , doch mich hat kein Bau. I ,
Mich hat die Sonne, doch nicht Mond noch Stern, k
Kein Mädchen, doch das Frauenzimmer gern. si

Auflösung des Preis-Räthsels in Nr . 107 :
„ Unze."

ES gingen nur 5 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf >
P . Heidenheim in Oldenburg . s

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 5. bis incl . II . Mai 1882.
Geboren : Ein Sohn dem Maler A . L . Knabe, dem Werkführer

in der Kaiserlichen Marine E . Schräg .
Aufgeboten : Der Schiffbauer F . I . Cornelius und die T . E .

Present, Beide zu Wilhelmshaven ; der Oberlazareth - Gehülfe in der ,
Kaiserlichen Marine C. W . Sommer zn Wilhelmshaven und die A . H.
F. B. Ziegenhorn zu Ringleben; der Seefahrer G . H . Jahnke zu
Heppens und die Haustochter A . C . D . I . Jager zu Loitz ; der Segel - h
macher A . W . Ehlers zu Wilhelmshaven und die E . M . Brunken zu I
Kranenkamp. ^

Eheschließungen : Der Matrose I . Heit und die W . M. I . '»
Fahnster, Beide zu Wilhelmshaven ; der Arbeiter H. B . Bia « , Wittwer , y
zu Wilhelmshaven und die A. E . Harms zu Silland ; der Werstbureau-
Assistent I . S . Wojtakowski und die I . von der Ecken, Beide zu
Wilhelmshaven.

Gestorben : Der Uhrmachergehülse A . Metzlaff , 2k I . 1 M.
2l T . alt . Eine Tochter des Schmieds E . G. Hoffmann, 8 I . 23 T.
alt. Der Matrose der 1 . Abtheilung 2 . Matrosen - Division A . R . H
Holtz II . , 22 I . 11 M . 21 T . alt. Ein Sohn de« Arbeiters H . H .
Hinrichs, 13 T . alt . Die Ehefrau des Arbeiters F . F . Htmichs , F . M. , ,
Hinrichs geh . Arians , 40 I . 8 M . 27 T . alt .

Bekanntmachung.
Dienstag, den 16. Mai,

Vormittags 10 Uhr,
soll die Grasnutzung am alten
Oldenburger Landesdeiche vom in¬
terimistischen Handelshafen bis zum
südwestlichen Haupthafendeiche, an
den beiden Hauplhafendeichen, am
wasserfreien Deich bei der 2. Schleuse,
am neuen Seedeich und auf dem
Plateau nördlich vom Vorhafen
verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht .

Die Verpachmng beginnt auf dem
Plateau nördlich vom Vorhafen .

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1882.
KmseiMe MsilMe-KufmÜM -

CommWon.

Submission.
Die Arbeitsleistungen und Ma¬

terialienlieferungen zum Bau zweier
Abortgebäude und einer Aufseher¬
bude am Vorhafen Hierselbst sollen
lm öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Donnerstag,

den 25. Mai ds . Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau - CommissionTermin anbe¬
raumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift:

„Bau zweier Abortge
bände am Borhafen "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen und Anschlags¬
auszüge liegen im Vorzimmer unserer
Registratur zur Einsicht aus , auch
können daselbst Abdrücke gegen
0,l5 Mk . für den Bogen und gegen1,65 Mk . für ein vollständiges
Exemplar, die Zeichnungen zum
Preise von 0,50 Mk . das Stück,
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 11 . Mai 1882 .
Kiüserlllile MälMe-Kufmbim -

EommPon .

Verkauss-
Lekamitmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände, als :
2 Sopha, 5 Polsterstühle, 1
Nußbaum -Secretär, 1 do . Ver-
ticvw , 1 Kronleuchter, 4 Oel-
bilder, 1 Nußbaum - Sophatisch,
2 Waschtische mit Marmor¬
platten , 1 Nachttisch mit do .,
2 runde Tische , 1 stummen
Diener, 4 Schränke, 1 Pen-
düle , 7 Spiegel mit Console
und theils mit Marmorplatte,
10 vollst . Betten nebst Bett¬
stellen und Sprungfedermatratzen

am Donnerstag ,
den 18 . Mai ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Wilhelmshalle hier öffent¬
lich Meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven, 13 . Mai 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Im Aufträge wird Unterzeich¬
neter am

Montag ,
den 15 . Mai ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Ernst ' fchen Lokale
(Neuestraße) hier folgende Gegen¬
stände , als : 1 zweith , Kleiderschrank ,
2 Commoden, 2 Eckschränke, 1
Sopha, 1 Sophatisch , 1 Dutzend
Rohrstühle, 3 Bettstellen mit Spring¬
federmatratzen , 1 Spiegel, versch.
Bilder , 1 Blumentisch, 1 Viereck ,
do . , l Bücherbort, 3 Waschtische
nebst Geschirr , l Servirtisch, 1 Torsi
kästen, 2 Lampen , 2 Zangenhalter,
3 Klappsessel ; ferner : 1 Ziasschrank,
1 Sopha, 1 Nähtisch , 1 Spiegel,
mehrere Stühle , sowie eine große
Parthie Herren - und Damen - Mas -
ken - Garderoben, öffentl. meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen . Käu¬
fer werden eingeladen.

Wilhelmshaven, 13. Mai 1882 .Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der diesjährige

Grasschnitt
an der Chaussee von Sande nach
Wilhelmshaven soll öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung und
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen an Ort
und Stelle verkauft werden .

Käufer wollen sich am
Freitag, den 19 d . M.,
Nachmittags 1 Uhr bei scharfe Ecke,
2 Uhr bei Mariensiel, 3 Uhr bei
Epkeriege , 4 Uhr bei Neuende und
um 5 Uhr bei Neuheppens einfinden.

Wittmund, 12. Mai 1882 .
I . A . der Chaussee - Aufseher :

Nach Hilfe suchend ,
durchfliegt mancher Kranke die
Zeitungen , sich fragend, welcher
der vielen Heilmittel-Annoncen
kann man vertrauen? Diese oder
jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe ; er wählt und in den
meisten Fällen gerade das —
Unrichtige! Wer solche Enttäusch¬
ungen vermeiden und sein Geld
nicht unnütz ausgeben will, dem
rathen wir , sich von Richter's
Verlags -Anstalt in Leipzig die
Broschüre „ Krankenfreund" kom¬
men zu lassen , denn in diesem
Schriftchen werden die bewähr¬
testen Heilmittel ausführlich und
sachgemäß besprochen , so daß
jeder Kranke in aller Ruhe prü¬
fen und das Beste für sich aus¬
wählen kann . Die obige, bereits
in 500. Auflage erschienene
Broschüre wird gratis und
franco versandt, es entstehen
also dem Besteller weiter keine
Kosten, als 5 Pfg . für seine
Postkarte.

Zu vermiethen
^

ein schönes geräumiges Logis , für
2 Herren paffend .
Kasernenstr. 4 , 1 . Etage n . vorne r.

Zu vermiethen
ein kleines fein möbl. Zimmer an
1 oder 2 junge Leute.

Börsenftraßs 10 , 1 Tr.

Oolcl- OQrrixxdsMoris -
« tim ,

«ckt kolä Mi Siick Sie ksläxicks m Mt«i5ck°ii«l .
Agrsawird baltdarl

! ! rrsis kür Lsrrsu - oä .Damsu-Lsttsu «
xr . Ltüolx 6 LlaiL.

si Lolii DUcksl -
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Lotton l>r. Ltllülc S AL. SV kk.

v » iieirl >» ctvr <;8 extstlrt » teilt !
xüi Lis H ->Itd »rkvit äisser Lotten lolotst

mvino »eit SO bo -tsNsna« Llrin»
vsinntio . — Sogen Liu-onäung oäsi HsvN-
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L. 8vN»a1tv, Lr-srrisri,

zur 16«. Kölligl. Preuß.
Klassen -Loitene

Ziehung der 2 . Klasse 30.—3l . Mai
ind 1 . Juni 1882) sind Loose bis
Ml 20 . Mai vorräthig. Auch sind
iis zu dieser Zeit stets Kaufloose zu
,aben . Auf ^ Originallose nehme
ich ebenfalls Bestellungen entgegen .

M . C Siefken , Buchhandlg.,
Wilhelmshaven . Altestr . 16

Our bevorstehenden Pflanzzeit
O empfehle alle Sorten Kohl -,
Gemüse u . Blumenpflanzen .
Bestellungen nehme auf den Wochen -
Märkten in Heppens und Wilhelms¬
haven entgegen .

6. ÜarbortL , Varel.
Aekanutmachung .
Zch fahre jeden Dienstag

nach Jever . — Abfahrt früh
« Vz Uhr.
L Luueu , Kopperliöm.

Mein großes Lager von
Särgen

in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em-
pfehle bei Bedarf .

D 6 liVt liiiirtnn ,
Neuheppens , Neuestraße.

c^ tie von Herrn Jntendantur -
^ SecretärH a y d r i ch bewohnte
Etage , aus Balkon, 4 Zimmern,
Küche, Kammer, Keller und Stall
bestehend, ist aus gleich oder 1 . Juni
zu vermiethen.

Bismarckstr. 20, am Park.

Hs lle diejenigen , welche der Concurs-
^ masse der Firma E . Albers
in Wilhelmshaven und Dykhausen
noch schulden, fordere ich hiermit auf,
nunmehr bis zum 20 . d . M . bei
Vermeidung der gerichtlichen Beitrei¬
bung, an mich Zahlung zu leisten .

A . Röbbelen ,
Concnrsverwalter .

Zu verkaufen
ein Schaufenster (Spiegelscheibe
2 Meter hoch , 1,20 M . breit ) nebst
Rahmen unv Jalousie. Näheres
in der „ Herberge zur Heimath" ,
Mittelstraßs 8 , hier.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

H. F Christians ,
_ Rothes Schloß .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Neubremen Nr . 10 .
ordentliche Leute erhalten so¬
gleich gutes Logis .

Neuheppens , Alkestr. 24a.
Zwei anständ. Leute können sofort

WA" Logis TWE
bekommen bei

Knrin «^ «!' , Marktstr . 15 .

Zwei junge Leute können gutes
Logis erhalten.
Elsaß, Marktstr. 16, 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Juni ein flinkes accurates
Dienstmädchen , welches Kinder
lieb hat . _ Bismarckstr. 20.

Gesucht
auf sogleich 2 geübte Zimmer -
und Maurergesellen «

Neuenderaltengroden.
v .

G e s u ch t
auf sofort ein zuverlässiger Knecht
zum Milch ausfahren .
G - 2 « Harms , Wilhelmshaven ,

Neuestraße 17 . ^
LUns sofort eine gut möblirte Stube

nebst Kammer event mit ^
Burschengelaß gesucht . ^

Hvtur NlllUor , ^
Roonstraße .



»

Mein Lager in ^
- UM

wurde durch den Empfang einiger großen Sendungen completirt
und empfehle zu den niedrigsten Preisen :

verzinnte/blau und weiß emaillirte Töpfe, Kessel , Casse -
rollen, Kuchenpfannen, Bratpfannen , Puddingformen, Gemüse -
durchschläge , Bouillonsiebe , Schöpf - und Schaumlöffel,
Seifenhalter und Trinkbecher ;

ferner : verzinkte und lackirte Eimer und Tassenwannen , Messer
spüler , Fenstereimer , Petroleum-Kochherde , Petroleumkannen ,
Kohlen- und Bolteneisen , Messer und Gabel, Vorlege -, Eß-
und Theelöffel , mess . und gußeiserne Mörser, Familien¬
waagen , Gardinen - Rosetten , Gießkannen und Vogelkäfige
polirte und lackirte Gemüfeschränke, Gewürzschränke, Gewürz¬
etageren in sehr geschmackvollen neuen Mustern, Salz - und
Mehlfässer, Deckclhalter, Blechzeugrahmen , Lösfelborten, Eier¬
ständer , Zuckerschneider , Messer - und Gabelkörbe , Wichs-
und Putzkasten, Wellhölzer , Holzlöffel rc . rc . ;

Matten und Bürstenwaaren .
Ickiirixl 8n88 .

M . Ausführliche Catoloae obiger Geaenstände stets zu Diensten

v

Die

Buchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Kolbes KlKtoß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von
Geschäftsbüchern

aus der Fabrik von
ILönIx L M »I»»rckt

aus Hannover,
sowie

eigenes Fabrikat .

'
sHandlung

gebund. Schulbücher
Gesangbücher ,

Schreib - und Zeichen-
Materialien ,

r «8t -
f u . 8 «I»r «ibpapivrv . s

Lederwaaren aller Art

S

IÄSSS,
"

,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon - , Schiffs- u . Weckuhren rc.

Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

12 . §r . Ltsttiusr ?ksräslottöiiö.
Ziehung am 22 . Mai 1882.

Haupt -Gewinne : 6 elegante Equipagen und 80
Reit - und Wagenpferde re.

I -«« 8« » 3 Ilsrlr sind zu haben bei

k . 8 . Loose - Vorrath nur gering .

Weiß undModewaaren.
Das Neuester

Garnirte und ungarnirte Damen - und Kinderhüte 20 Prozent
btllrger wte bisher, so daß ich einen geschmackvoll garnirten Damenhut
schon von 2 Mark an liefere, sowie Stoffe , Bänder , Blumen ,Federn , Agraffen , Schnüre , Besätze u . s w

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von Gardinen , Bett -
und Wagendecken , weiße und wollene Damenröcke , weißeund bunte Damen - und Kinherschürzen , eiswollene Som¬
mertücher rc , Rüschen , Festons und Spitzen , Blonden .Schleier , Schleifen , Shlivse , Kragen , Stulpe « , sowieBor - und Manschetten -Hemden zu ganz auffallend billigen Preisen.

SvIrlöirSL ,
,_ Belfort » Werftstraße .

Tuch-Ausstellung in Augsburg .
Wir haben die Ehre, für die Saison unsere neue Preisliste zu unterbreiten.

Muster versenden franco nach allen Gegenden , ebenso Maaren in jedem beliebigen
Quantum. Wir betonen besonders , daß wir die geschmackvollsten und neuesten Mode¬
stoffe für Herren und Damen führen und liefern auch an Privatleute kleine Quan.
titäten . Es bietet sich dadurch die günstigste Gelegenheit, von erster Hand zu beziehen
rind zu Original -Fabrikpreisen einzutanfen. und liegt es daher vollständig im Interesse
eines Jeden , sich die Muster zur Ansicht kommen zu lassen, da dies ja keinerlei Spesen
verursacht.

Preis - Berzeichniß .
Englisch Twills, geeignet für jede Jabreszeit , zu cvmpleten Anzügen, 130 o/va

Breite, s Mk. 4 .50 Pr . Meter . Englisch Gladstone in allen Farbenschattirungen, feinster
modernster Stoff zu egalen Anzügen, 128 c/m breit , Mk . 5,50 Pr . Meter . Kaiser -
mantelstoffe , 120 e/in breit, Mk. 3,2n Pr . Meter . Regenmanteistoffe von Mk. 1 bis
4 Mk . Pr. Meter , in allen Farben und Qualitäten . Cheviot , modern und fein zu An¬
zügen , von Mk. 5 bis 12 Mk. Pr . Meter . Kammgarne in allen mögliche Gattungen
für seine Salon- Anzüge , von Mk . 7 bis 12 Mk . Pr. Meter . Paletotsstoffe von Mk . 4,8 bis 12 Mk . I,» Rookstts äsmi 8»ison , hochfein, zum Strapaznen geeignet . Pr .
Meter Mk. 6 .50 . Elegante feine Beaconsfield und Moleskin, schwere Buckskinstoffe ,
Pr. Meter Mk. 8 bis Mk . 9,50 . Schwarze Tuche , Satin . Croisee und Diagonal von
Mk. 2,80 bis Mt . 14,50. Livree - , Chaisen - , Feuerwehr- und Jagdtuche von MI . 2,80
anfangend bis Mk. 8 . Englische Ledertuche , ISO e/m breit, Mk. 3 Pr . Meter .

Adresse : Tuck Ausstellung Augsburg .
(Wimpfheimer L Cie .)

Für Telegramme: Tuch-Ausstcllung Augsburg.
Muster allüberallhin franco.

Gröstte Auswahl ! Billigste Preise !
Das Herren- und

Knaden - Gnrderoden-Magnzin
von

M . I *
liilip 8 « »

empfiehlt zum bevorstehenden Pfingstfeste : elegante Rock - und Jaguet -Anzüge ,
schwarze Tuch Anzüge , Sommer -Paletots , einzelne Röcke , Jaguets und
Joppen , Hosen und Westen , einzelne Buckskin -Hosen in den schönsten Far¬
ben, sämmtliche leichte Sommer -Garderoben , sowie Knaben -Anzüge in allen
Größen. — Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .

Bismarckstr. 12. M MUMwAOL « Bismarckstr. 12.

Mel r . kantet Zetilüeeel in kellert.
Gut zubereiteten HktlllSS , portionsweise wie in

Familienkannen, empfiehlt bei billigster Preisberechnung

Durg Kniphausen.
Das verehrliche Publikum lade zu Donnerstag , den 18 . ds .

Mts . (Himmelfahrtstag) zu recht zahlreichem Besuch meines freund¬
lichen Gartens und der Wirthschastslokalitäten ergebenst ein . Für gute
Speisen und Getränks werde bestens Sorge tragen.

81

Vorläufige Anzeige.
Während des Pfingstfestes an beiden Tagen :

D . O.
Bestellungen auf

OK

aller Art in besten Papier - Qualitäten und anerkannt dauerhaften Ein¬
bänden führt zu Fabrikpreisen prompt aus und legt auf Anfragen Muster
und Preis- Courant gern persönlich vor .

Bismarckstr. 56,1 Tr. I 'rLeär. L . Laäe^ ixs.

Das Mache m großer Uasmastt:
Herren und Knaben Filz , Stoff und Strohhüte , Seiden
und Stoff -Mützen , sowie die viel beliebten reinwollenen Kamm¬
garn Mützen pr . Stück 1 Mark, Knaben Mützen , schwarz mit
weiß und roth , für Mk . 1,20 . Herren - und Knaben Strohhüte
schon von 50 Pf . an bis zu den feinsten empfiehlt.

8 <rI »1« LkvI ,
Belfort , Werftstraße

Soeben angekommen Schiff „ Marie "
, Capt. Wilters

mit einer Ladung unserer rühmlichst bekannten ,

Haushaltmrgskohlen
welche zu 38 Mark per Last von 4000 Pfd . frei vor's Haus
empfehlen L I *« vlLlLaUL8 .

Wir bitten um gefällige Aufträge.

von vielen Aerzten und genesenen
Personen aller Stände u . Classen
empfohlen, selbst bei Lungenleiden
und Abzehrungshusten von bestem
Erfolgs . Flaschet,l '/^ und 3 Mk . in
Wilhelmshaven

allein bei Klotz .
Iwlimgmil, Dro-
guenhandi . , Bis -
marckstraße.

Ohne obigen Fabrikstempel
ist keine Flasche echt.

Eine alle , gut eingeführte, Deut¬
sche Lebens - Bersickerungs
Gesellsckaft sucht für Wilhelms¬
haven und Umgegend einen zuver¬
lässigen Agenten , der Beziehungen
zur Werft hat. Demselben könnte
auch ein größerer Distrikt zugewiesen
werden .

Offerten unter ^ an G « L-
Daube ök Co « , Osnabrück
erbeten .

Bringe hiemit meine

Oonäitorsi
in gütige Erinnerung .

Emvfeble täglich frisches Thee
und Kaffeegebäck , sowie Con
sect in größter Auswahl . Torten
stets im Ausschnitt . - - Bestellungen
werden bei billigster Preisstellung
prompt ausgeführt.

A V . HiirrL «rIi8 ,
Neuheppens , Neuestr . 15.

Roonstraße 101
hast sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

Nk . Sprungfeder-Matratzen zu
18 Mark.

Leichenbekleidungs - Gegenstände
in großer Auswahl.
/Ersuche diejenigen Kunden , welche^ von Ostern her noch Kuchenbleche
im Besitz haben , dieselben bald¬
möglichst wieder abruliefern.

I . D . Hinrichs , Bäckermst.

^ Den geehrten Damen von
Belfort und Umgegend die ergebene
Anzeige , daß ich mein Friseur -
Geschäst nach hier,

Oldenburgerstraße 26,
verlegte und bitte bei Bedarf an
Haararbetten um gütige Be¬
stellung .

Für Wilhelmshaven werden Be¬
stellungenangenommenbei Hrn . Grahl
Roonstr . 110, 1 Tr.

Meine Scheeren - und Messer-
Schleifereibringe in gütigeErinnerung .

t » . Al«« 88.

kiiiHi- N WM-W
aus der Dampfbrauerei von

Keren
aus Jever .

Ferner : große Auswahl von

Kigarren
im Preise von 3—12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
Bismarckstr . 59 I .

Künstliche Zähne.
Zu allen zahnärztlichen Zwecken

empfiehlt sich ^ Itrnimvr , Zahn-
techniker, Königitr . 53, 1 . Etage.

Hut e
zum Waschen , Färben unv Moderni-
siren werden stets entgegen genom¬
men . n . IiÄ8vL « IL ,

Bismarckstraße 13._
Halten unser

Möbel-Kager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel Lr Böqe , Roonstraße .
Echten

Kremer Korn
pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/l. ksinkNmVai 'al.
Dr. 7. Meks

Augenarzt
ebem . Assistenzarzt an der Univer¬
sitäts -Augenklinik zu Göttingen
Lromen , Faaleastr. 28.
Zu vermieden

IN Bant eine große Wohnungmit Laben im Hintergebäude,
geeignet für Werkstätten, vom 1 .
Mai resp. 1 . Juni , für 600 Mk .
Von wem ? sagt die Exp d . B .
/P^ine möbl. Stube zu vermiethen

zu monatl . 15 Mk . ^
Oldenburge

'



welches in großartigster Auswahl die neuesten Stoffe der Saison enthält, und lasse ich Anzüge nach Maß innerhalb vierundzwanzig Stunden in eleganten

Facons anfertigen .
^ > Q» » Paletots Wie einzelne Röcke , Jaqnets , Hosen und Westen , wovon ich bedeutend Lager halte,

2/habe ich alle in meiner Werkstelle anfertigen lassen und kann deshalb für Haltbarkeit, Echtheit und nobeln Sitz

^ 2 ^ 1 garantiren. Etwaige kleinere Abänderungen werden sofort gemacht.

Einem geehrten Publikum empfehle mein Atelier

Stets das Neueste in

llrmen - l!ilrnte !l>
empfiehlt in großer Auswahl zu bekannten billigen Preisen.

Bismarckstr. 12 . IÜ. pllilipbON . Biem-irikftt. 12.
Sonnenschirme vom billigsten bis zum feinsten

Genre. D . O .

für Herren und Kinder von 50 Pfg . an ,

Stoffhüte
in den schönsten Farben von l Mark 50 Pfg . an,

Filzhüte
von 2 Mark 50 Pfg . an bis zu den feinsten, sowie

Tonnen - unll kiegensokirmo
in großer Auswahl, empfiehlt zum Pfingstfeste

UMes Moß . .4 Ir » i8fi1 »ii1ii . KoNes Moß .

üsscliLkts-ürMMA .
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum

erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich am heutigen
Tage hier am Platze

Btsmarckstraste Afr
ein

Kurz- n. KpielMurm-OeMfl
eröffnete.

Indem ich um recht zahlreichen Zuspruch bitte , gebe
ich die Versicherung , daß ich stets bemüht sein werde,
durch prompte und reelle Bedienung mir die volle Zu¬
friedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erhalten.

Hochachtungsvoll

MVLIllL
SLllSMrSLLIVSMLVSSDLLLMÄ
WESELlK

1881 .
OLnabl ' üek .

M « iLWSLTr >IL «L
MarworwÄaren -I ' ÄbrilL ,

empfehlen Grab -Denkmäler von Marmor , Granit , Syenit und Sandstein
in größterAuswahl zu billigsten Preisen , Grottensteine vorzügl . Qualitö«

. n Grabhügeln, Graveinfassungen und zur Herstellung künstlicher Grotten.

Zeichnungen und Preislisten stehe» auf Wunsch zur Verfügung>
und sind auch durch Herrn Z . H . Jacobs in Jever zu beziehen.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hochgeehrten Publikum die Verlegung meines Geschäftes nach Bismarckstraße 13 mit¬

theilend , empfehle ich mein

LLLLN
k- 'riSOHLdl

als :
Brillen» Perspektiven, Thermo¬

metern rc.
HriSEM

und
olnLslnön 2siolinsn - oisnsilisn

sür Schüler und Techniker .

für Hand- und Fußbetriebin rühm-
lichst bekannter Güte, wie auch

sämmtlichen Einzeltheilen ,
als :

Nadeln, Oel , Schiffchen re.

in goldenen und silbernen

Haschen - Ähren
aller Gattungen,

Regulateuren ,
Wanduhren,

W Z GU K N »
Keiien ,

" ° ' °°»
Zinger - !Ml,ma86kiinsn

Dem geschätzten Wohlwollen eines geehrten Publikums mich in gütige Erinnerung bringend, zeichne

mit Hochachtung
IV VV « 8t « I » » I .

in

HVsklrlStart
L «par » 1» Dvn

oben genannten Artikeln
sämmtlichen mechanischen

Arbeiten.

wie

Am »
Sonntag , den IV« Mt .» 1882 :

Großes Milttnirconcert
ansgefüstri non ller Geslllvnuler -Capelle,

unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn A. Weber .

1i »1r»n ^ 4 II »» . Dulröv 3V VI .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Nvlmi8lv «l1 .

KM z. KanterMM in MM
Wegen Renovirung des großen Saales ist heute Sonntag ,

den 14 . , nur Tanzkränzchen im kleinen Saale , wozu
ergebenst einladet

_
-
_

444ii1ii .

Restauration von Joseph Raschle,
Altestraße Nr . S .

Heute und folgende Tage : OviVULIH der Sängergesellschaft
Stamm , unter Mitwirkung eines tüchtigen Komikers . Hierzu ladet
ergebenst ein p » 8vl »lrs .

Zur Arche. Belfort. Zur Arche.
Sonntag , den IV . Mai 1882 :

Große öffentliche Hanz -Wuslk.

T. Ianjsen,Kezirk8 -MamM.
In meiner Abwesenheit nehmen Bestellungen entgegen meine

Mitbewohner, Frau Maurer Nemitz und Frau Maler Schröder ,

Altestraße Nr . 1k, anck ist zu jeder Tages - und Nachtzeit
eine Tafel auf meinem Hausflur in demselben Hause zu Anmeldungen
angebracht . _

Schönfärberei und chem. Waschanstalt
von

1. V. ldrint ^iL - Jever.
Herr G . Cisenbeck ist jetzt in meinem Geschäft und wird der¬

selbe jede Woche nach dort kommen , um Sachen zum Färben und Rei¬

nigen entgegen zu nehmen ; bitte ein geehrtes Publikum, denselben mit
vielen Aufträgen beehren zu wollen.

D. 8 «I»« I-!.

Geschäfts-Eröffnung.
Asm . -fierztid -LN- svösisnste tcfi

1,11, Asu - frittier i - om , § rrm3

l >e-wc>-lln,tsn , Äoocrlitä -teii ., Aloonc>ti :as »s ic>A, eins

MMWill - I .

.
.

Ä .-u.cfi -fiah -ls icfi Lao;se noii - 668k !lllfl8 -

bllokern ^ 9 »onsti ^ sn , 6omptoir -0t6N8iÜ6N.
T -u- a-llsii . in - m -siiisin , Zfircfi -vQLfi.om,iiisn -

3sn - Elr -'bsitsii - -fialts icfi- inicst - -be-sisn ^» sur -

^ -ssl ^len -,
-u-ii-3 L8s3isii .ii .il, ^ si

fiilkid -sn - § r.siosii , -vsrc >̂ Lscfi-sir9 .

F MtillSI .

MäMerTllrnoecem

„Vorwärts"
zll Mfori-

Montag, den 16 . d . M . :

Monats-Versammlung
Der Borstand .

Heute Sonntag :

Tanz-
Musik ,

wozu freundüchst einladet
1) . V1« 8lvr ,

Reuender Mühlenreihe .

Beamten -Mutzen
für Beamte der Kaiserlichen Werft
werden stets angefertigt zum Durch¬
schnittspreise von 3,50—4,50 Mark
bei N . 8cI »tüir «I ,

Belfort , Werftstraße .

Wäschpfahle ,
Heckenpfähle,
Bohnenstangen

billig bei
L . 8vIl1LltL « ,

Kaiserstratze 3 .

Zu vermiethen
zum 1. Juni 2 möbl . Zimmer mit
Kabinet . Roonstr . 80, 1 Tr .

Lerxwavn' S Zu haben
SV LonllMsprojseil 'Me bei Löumck
Ml »MSMgeu Eiujtnilum du Emma » llitregra «!
hroßiii , «Nps. d SM N Mei, Hierselbst.

Zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
aus Marmor und Sandstein,
Grabeinfafsungen , Tritt -
stttfen, Sohlbänken , Aus¬
guß- und Schleifsteinen rc.,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar¬
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll
L ». ^ 4v1iiLs » iriiiii ?

Bant ,
vis- n-vm der kath. Kirche.

; rc . kauft
selfort, Adolfst.

Gesunden
im Park ein goldener Trauring
Der Eigenthümer kann denselbe»
abholen beim Zimmermann lo
H »8l « , Neuender -Mühlenreihe .^.

Die baldige Geburt eines hoffent¬
lich gesunden kräftigen Knaben zeig^
hocherfreut an

Andreas Karstedt .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

